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Zum Gedenken an den mehrmaligen Österreichischen Meister und Rekordhalter 
Alfred Tucek veranstaltete, diesmal bei wunderbaren Herbstwetter, die SKV Feuerwehr 
ganz traditionell das „Alfred Tucek Gedächtnismeeting“ 
 
 
Alfred Tucek verbesserte in den 60er Jahren mehrmals den Österreichischen Rekord im 
Kugelstoß und wurde auch einige Male Österreichischer Meister. 
 
Heuer wurde auch ein Stabhochsprungbewerb als Rahmenbewerb ausgerichtet. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jiri Burda JG 1967, Mastersathlet der  LCA Umdasch Amstetten (Bild oben), schaffte 
unter großem Jubel mit 3,85 Meter eine persönliche Jahresbestleistung im letzten 
Saisonbewerb. Seine persönliche Bestleistung zu verbessern gelang Will Dibo (unten li.). 
Den Stabhochsprungbewerb gewinnen konnte Sebastian Steinkellner. (beide von der 
SKV Feuerwehr – Bild unten re.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beim Kugelbewerb zeigte uns Herbert Grünsteidl von der DSG-Wien (Foto li. oben) mit 
der Junioren-Kugel technisch feine Versuche. Auch der erfolgreichste Wurf-Mastersathlet 
der SKV Feuerwehr, Herbert Minar (Foto re. Oben) war wieder dabei. 
 
Die Athleten hatten gleich in zwei aufeinanderfolgenden Diskus - Wettkämpfen die 
Gelegenheit weite Würfe zu zeigen. 
Dem Schüler-Athleten, Will Dibo gelangen diese auch beim Tucek-Gedächtnismeeting 
wieder. Nach seinem 50 Meter-Wurf bei der Österr. Schülermeisterschaft in Innsbruck 
war er mit 48,93 Meter der Tagesbeste. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Astrid Limbeck, Jahrgang 2001 (DSG) konnte mit 37,36 Meter persönliche Bestleistung 
erzielen. Ebenfalls einen Wurf über 40 Meter zeigte uns Herbert Grünsteidl. Er 
schleuderte den Diskus auf beachtliche 40,16 Meter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Siegerehrung, bei der noch Ehrenpreise vergeben wurden, beendete offiziell den 
Wettkampf.  
 
Ein Dank an die Firma STADLER, welche wieder die Ehrenpreise zur Verfügung gestellt 
hatte. 
 
 
 
 


